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Das Buch


Die 28-jährige Maja und ihr zwei Jahre älterer Mann Timo feiern ihren ersten Hochzeitstag, als sie gemeinsam mit einem befreundeten Paar Urlaub in Dänemark machen. Maja ist sehr verliebt in ihren Mann – hat aber ein Problem: Er bringt sie nicht zum Höhepunkt. Und dass sie Nacht für Nacht den lautstarken Sex der Freunde im Nebenzimmer mitbekommt, macht die Sache auch nicht gerade besser. Als sie mit ihrer Freundin darüber spricht, hat die eine verwegene Idee. Deren Umsetzung erweist sich allerdings als schwierig – und das nicht nur, weil alle vier ziemlich betrunken sind. Maja hat auch grundsätzliche Bedenken gegen einen Partnertausch. Sex mit Freunden? Das ist eigentlich undenkbar für sie. Allerdings muss sich die vollbusige Frau eingestehen, dass sie die begehrlichen Blicke des Mannes ihrer Freundin auch nicht ganz kalt lassen.


In der Serie „Sinnliche Augenblicke“ erzählt Kirsten Steiner in loser Folge von erotischen Begegnungen an besonderen Orten oder in besonderen Situationen.









Die Autorin
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Kirsten Steiner, Jahrgang 1984, studierte Literatur und Geschichte. Seit 2014 veröffentlicht sie erotische Bücher. Neben Romanen und Kurzgeschichten gehört zu ihren Titeln auch die autobiografische Serie „Aus meinem Swinger-Tagebuch“, in welcher sie von einer Lebensweise jenseits des klassischen Beziehungsmodells erzählt. Ihr Ratgeber „Monogamie für Fortgeschrittene“, den sie gemeinsam mit ihrem Mann verfasst hat, zählt zu den Standardwerken der Swinger-Szene.










Kapitel 1: Nächtliche Geräusche


Die zwei waren ja wohl unersättlich. Und sie waren alles andere als leise. Wieder einmal. Maja konnte gar nicht anders, als dem Liebesspiel im Nachbarzimmer zu lauschen. Ihre Freundin und deren Mann vergaßen beim Sex jedes Mal, dass es auch noch andere Menschen gab in diesem hellhörigen Ferienhaus. Menschen, die zu dieser nächtlichen Zeit gern schlafen wollten. Aber das konnte man nun wohl erst einmal vergessen. Jedenfalls so lange, bis die beiden nebenan endlich fertig waren. Vielleicht begnügten sie sich ja ausnahmsweise mal mit einem Quickie.


Nein, taten sie nicht. Dem quietschenden Bett nach zu urteilen, hatte Andy eine ziemliche Ausdauer. Und Emmys Stöhnen zeigte mehr als deutlich, wie sehr sie genoss, was er mit ihr tat. Mehrfach hörte Maja dieses typische „ja, ja, ja, ja, ja“ ihrer Freundin. Hatte Emmy dann jedes Mal einen Orgasmus? Oder brachte ihr Mann sie immer nur bis an den Rand dazu? Eigentlich konnte sich Maja kaum vorstellen, dass Emmy während einer einzigen Nummer so viele Höhepunkte erlebte.


Sie selbst wäre ja glücklich, so etwas überhaupt einmal beim Sex zu erleben, ohne dass sie selbst mit den Fingern nachhelfen musste. Aber das war ihr leider nicht vergönnt. Nicht mit ihrem Mann Timo, und auch nicht mit den Männern, die es vor ihm gegeben hatte. Wenn Maja einen Orgasmus wollte, dann musste sie sich schon selbst verwöhnen. Selbst dann kam sie nicht immer zum Höhepunkt. Mutter Natur hatte an dieser Stelle eine unschöne Sperre bei ihr eingebaut. Ob sie die wohl jemals überwinden konnte?


In diesem Moment allerdings war sie dabei, es zu versuchen. Anregend waren die Geräusche von nebenan ja. Sehr sogar! Maja konnte gar nicht anders, als es sich jetzt selbst zu machen. Oder sollte sie ihren Mann wecken und verführen? Sie warf einen Blick zur Seite und erahnte in der Dunkelheit die kantigen Konturen seines Gesichtes. Ihn schienen die Sexgeräusche im Nachbarzimmer nicht weiter zu stören. Jedenfalls schlief er tief und fest. Wenn sie ihn jetzt zärtlich streicheln oder ihm vielleicht ganz einfach einen blasen würde, dann wäre er sicher nicht abgeneigt. Timo wollte eigentlich immer, wenn sie ihm entsprechende Signale gab. Dann konnten sie jetzt zurückstöhnen – oder zumindest zurückquietschen. Die Betten in diesem dänischen Holzhaus quietschten alle. Allerdings neigte Maja eher dazu, beim Sex dezent und leise zu bleiben – vor allem dann, wenn andere Menschen sie womöglich hören könnten. Sex war schließlich eine höchst intime Angelegenheit. Daran beteiligte man keine anderen Menschen – auch nicht akustisch. Ihre Freunde im Nebenzimmer hatten in der Hinsicht ganz offensichtlich weniger Hemmungen.


Maja unternahm keinen Zärtlichkeitsüberfall auf ihren Liebsten. Sie wusste, er würde sie dann zwar ficken, aber keineswegs befriedigen. Timo würde sie nehmen, in ihr kommen, sich wieder zur Seite rollen und einfach weiterschlafen – so wie immer. Dann wäre sie wieder genau da, wo sie jetzt ohnehin schon war: hellwach, erregt und unbefriedigt. Also konnte sie es sich auch gleich selbst machen. Das war der einzige Weg, der zumindest eine Chance zur Befriedigung bot.


Als sie Emmys (erneuten?) Orgasmus hörte, war auch Maja fast so weit. Aber eben nur fast. Plötzlich herrschte Ruhe nebenan. Andy war nun wohl auch gekommen. Ein klein bisschen länger hätte er jetzt gern noch durchhalten dürfen. Die anregende Geräuschkulisse war für ihre eigene Lust durchaus hilfreich gewesen. Maja stellte sich vor, wie der sportlich gebaute Mann zwischen den Beinen ihrer besten Freundin lag und sie mit kräftigen Stößen zum Höhepunkt brachte. Sie hatte sein knackiges Hinterteil sehr gut vor Augen. Vom gemeinsamen FKK der vergangenen Tage wusste sie sehr gut, wie das aussah.


Maja konnte sich nicht beschweren, dass Timo sie nicht ebenfalls immer wieder heftig nahm. Im Gegenteil. Vor allem, wenn sie es doggy machten (was er besonders liebte). Aber es führte leider nicht zum gleichen Ergebnis wie bei ihrer orgasmusfreudigen Freundin.


Immerhin war Majas Kopfkino in diesem Augenblick doch sehr hilfreich. Sie spürte, wie sich dieses ersehnte Zittern immer mehr in ihr aufbaute. Ganz langsam, von sehr weit weg kam es immer näher, bis es sie dann endlich durchströmte. Ganz still, ganz sanft, ganz für sie allein. Angeblich kamen Frauen ja langsam, aber gewaltig. Das mit dem „Langsam“ konnte sie bestätigen.


Sie ließ lange ihre Finger im Schoß, gerade so, als könne sie noch einen zweiten Höhepunkt herauskitzeln. Dabei war sie schon glücklich, wenigstens diesen einen erreicht zu haben. Ob sie wohl jemals einen Orgasmus erleben würde, der sich mit Timos Sperma in ihr vermischte? Vielleicht dann, wenn sie irgendwann die Pille absetzte, um schwanger zu werden? Naja, das stand noch nicht an – auch wenn sie mit ihren 28 Jahren jetzt eigentlich genau im richtigen Alter dafür wäre. Aber ihr zwei Jahre älterer Mann wollte sich lieber noch zwei, drei Jahre Zeit damit lassen und erst noch den nächsten Karriereschritt machen.


Maja liebte ihren Mann. Sie und Timo waren seit drei Jahren ein Paar, seit einem Jahr waren sie verheiratet. Vorgesten hatten sie ihren ersten Hochzeitstag gefeiert. Ihr Mann war intelligent, sportlich, sah gut aus und konnte zuweilen ausgesprochen charmant sein. Außerdem war er ein ganz guter Tänzer, was bei Männern ja eher eine Seltenheit war. Vielleicht hatte sie sich auch deshalb in ihn verliebt – damals vor drei Jahren bei der Hochzeitsfeier von Emmy und Andy. Es hatte zumindest eine gewisse Rolle gespielt. Sie beide waren damals solo zu dieser Feier erschienen und hatten bis tief in die Nacht miteinander getanzt. Schließlich waren sie dann zusammen in ihrem Hotelbett gelandet – das sich direkt neben dem Brautzimmer befand. Schon in jener Nacht hatten sie den Sex ihrer Freunde akustisch mitbekommen – was sie und Timo zum Lachen gebracht hatte, während sie es selbst taten.


Die beiden Paare waren seither eng befreundet, unternahmen viel gemeinsam, und hatten irgendwann beschlossen, auch einmal gemeinsam Urlaub zu machen – was sie in diesem Sommer in diesem dänischen Ferienhaus nun endlich verwirklichten. Dass das Haus derart hellhörig sein würde, hatte Maja nicht erwartet. Emmys nächtliches Stöhnen hörte sich beinahe an, als würde sich das andere Paar im selben Zimmer befinden. Das empfand sie eigentlich als etwas aufdringlich.


„Ihr wart ja mal wieder ganz schön laut“, sagte Maja in einem leicht vorwurfsvollen Tonfall, als sie an diesem Morgen in der Küche stand und dem Blubbern der Kaffeemaschine zusah.


„Vielen Dank, ich wünsche dir auch einen guten Morgen“, entgegnete Emmy und umarmte ihre Freundin.


Der hemmungslosen Fröhlichkeit, mit der Emmy sogar eine solch muffelige Morgenbegrüßung ganz einfach weglächelte, konnte man sich gar nicht verweigern. Umgehend zeigte auch Maja jenes Lächeln, das eigentlich typisch war für sie. Zumindest einen Ansatz davon.


„War nicht böse gemeint“, murmelte Maja und schämte sich für den unfreundlichen Tonfall.


„Das will ich auch nicht hoffen. Haben wir euch sehr gestört?“, fragte Emmy.


„Naja, ging so.“


„Dann hoffe ich, dass es zumindest anregend war.“


„Ja, naja – irgendwie schon. Ein bisschen jedenfalls.“


„Na immerhin.“


„Darf ich dich mal etwas sehr Intimes fragen?“, entgegnete Maja nun zögerlich.


„Meine liebste Freundin darf mich alles fragen“, entgegnete Emmy achselzuckend.


„Als ihr zwei es heute Nacht gemacht habt: Hattest du da mehrfach einen Orgasmus?“


„Ja klar.“


Ja klar? Die lapidare Antwort musste Maja erst einmal ein paar Sekunden auf sich wirken lassen. Das war für ihre Freundin offensichtlich derart selbstverständlich, dass es nicht weiter der Rede wert war.


„Ist das immer so bei dir?“, hakte Maja schließlich nach.


„Normalerweise schon.“


„Aber du hast mir früher mal gesagt, dass du auch oft Schwierigkeiten hast, zum Höhepunkt zu kommen.“


„Ja, das war früher – vor Andy. Mit ihm klappt das eigentlich immer.“


„Beneidenswert!“


„Du hast immer noch dieses Problem, dass es dir nicht so leicht kommt?“


Maja kniff die Lippen zusammen und nickte:


„Es ist ja nicht so, dass der Sex mit Timo nicht schön wäre“, entgegnete sie. „Es macht schon Spaß, er ist fantasievoll, und er bemüht sich ja auch. Aber er bringt mich einfach nicht zum Höhepunkt.“


„Noch nie?“


„Bisher noch nicht, nein.“


„Dann musst du ihn aber sehr lieben, wenn du ihn trotzdem geheiratet hast“, sagte Emmy.


Damit immerhin zauberte die Freundin ein Lächeln in Majas Gesicht. Schön, wie sie die Dinge manchmal umdeuten konnte. Und diese Interpretation war ja auch durchaus korrekt.


Als im nächsten Augenblick Andy in der Küche erschien, war das Gespräch über weibliche Lust und verpasste Höhepunkte umgehend beendet. Über so etwas sprach eine Frau mit der Freundin – aber auf keinen Fall mit deren Mann.


Doch Maja schmeichelte der sehr deutliche Blick, mit dem Andy sie belegte. Sie hatte nach dem Duschen lediglich T-Shirt und Shorts angezogen – ohne irgendetwas darunter. Maja war zwar nicht sonderlich orgasmusfreudig, dafür aber hatte es Mutter Natur an einer anderen Stelle ausgesprochen gut gemeint mit ihr. Ihre Brüste waren groß und voll und für jeden Mann ein Hingucker, wie Emmy ihr schon mehrfach bestätigt hatte. Auch die Freundin hatte schöne Brüste, aber Maja hatte an der Stelle einfach mehr zu bieten – deutlich mehr. Und Andys Blick auf ihre Oberweite, die sich unter diesem relativ engen T-Shirt deutlich abzeichnete, empfand Maja als Kompliment – auch wenn Andy nicht ihr Mann war, sondern der ihrer Freundin. Vielleicht auch gerade deshalb.


Natürlich bekam auch Emmy diese undezenten Blicke ihres Mannes auf Majas üppige Oberweite mit. Aber damit hatte sie kein Problem. Warum auch? Gucken war schließlich erlaubt. Sie sah sich ja auch gern schöne Männer an – Majas Mann zum Beispiel. Der war schon ziemlich lecker.


Kurz darauf erschien auch Timo und setzte sich an den inzwischen gedeckten Frühstückstisch. Aus seinen Haaren fielen zwei Tropfen Wasser neben die Kaffeetasse. Vermutlich hatte er sich nach dem Duschen mal wieder nicht richtig abgetrocknet. Das war oft so bei ihm.


„Danke fürs Tischdecken“, sagte er und köpfte sein Frühstücksei.


„Gern“, erwiderte Maja.


„Das ist perfekt“, fuhr er fort und streute Salz auf das Ei. „Gerade so eben nicht ganz steif.“


„Ich sehe, wir haben unterschiedliche Auffassungen von dem, was perfekt ist“, entgegnete Emmy und belegte den Mann ihrer Freundin mit einem süffisanten Blick.


„Ich spreche von Frühstücksei!“


„Ach so.“
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